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c An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Ja
nuar bis März 1852) mit 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 19. December 1851.

Deutſchland.
Berlin d. 21. Dec. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Weißgerber Maximilian Teutenberg zu Wiedenbrück, im
Regierungsbezirk Minden, die Rettungs Medaille am Bande zu ver

ehe Maj. der König hat dem hieſigen Krankenhauſe Bethanien
50,000 Thlr. zu ſchenken geruht, mit welcher Summe, der Allerhöch
ſten Beſtimmung gemäß zwanzig Krankenbetten für ſolche Kranke
gegründet werden ſollen, welche, ohne Anſpruch auf öffentliche Armen
Unterſtützung, doch einer Hülfe bedürftig und ihrer werth ſind.

Die Ober- Präſidenten v. Witzleben, v. Duesberg und v. Putt-
kammer haben ſich heute für an dar der Vertagung der Kammern

ihren reſp. Provinzen zurückbegeben.n gi le in die erſte Kammer ſchon eingebrachten Anträge auf
Abänderung von Verfaſſungs Beſtimmungen laſſen den Zweck erken
nen, auf dieſem Wege eine Verfaſſungs Reviſion im Sinne der rech
ten Seite herbeizuführen. Dr. Klee beantragt mit 16 anderen Ab
geordneten ferner: „Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten
weder Diäten noch Reiſekoſten. Dieſe Beſtimmung tritt mit dem
Schluß der gegenwärtigen Legislatur Periode in Kraft. Die Ver
handlungen über den September Vertrag werden in der erſten Kam
mer erſt am Montag oder Dienstag gehalten werden.

Die Regierung hat, wie dem „Magd. Correſp.“ geſchrieben wird,
zwei Landräthe, die ſich an dem bekannten Claeſſenſchen Antrage in
der zweiten Kammer betheiligt haben, zur Dispoſition geſtellt, „da
ſie annehmen muß, daß Beamte von ſelbſt wiſſen müſſen, daß es der
Kammer nicht zuſteht, ſich in Verwaltungsmaßregeln zu miſchen

Die auf heute beabſichtigte Sitzung der erſten Kammer zur Be
ſchlußnahme über den Zollvertrag mit Hannover hat ausgeſetzt wer
den müſſen, weil der Commiſſionsbericht noch nicht vollendet wer
den konnte. Die nächſte Sitzung ſoll am 5. Jauuar gehalten werden.

Wir berichteten von einer „Bundespreßbehörde welche auf den
Antrag Oeſterreichs eingeſetzt werden ſoll. Die „N. Pr. Ztg. giebt
dieſer Jnſtitution einen anderen Namen, ſie ſagt: „Oeſterreich ſei mit
dem Plane eines „Bundesanwalts für Preßangelegenhei
ten“ hervorgetreten. Dieſem Anwalte ſolle obliegen, mit einigen
Subaltern Beamten die innerhalb des Bundesgebietes erſcheinenden
Deutſchen Blätter zu leſen und wegen etwaiger Bedenken mit der
betreffenden Regierung direkt ſich in Verbindung zu ſetzen erſt wenn
eine ſolche einzelne Regierung mit dem Anwalte ſich nicht in Einver-
ſtändniß zu ſetzen vermag, würde der Bundestag die Sache zur Aus
gleichung der Differenz vor ſein Forum ziehen. Der Name wird
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in dem Ziel und Streben nichts ändern Oeſterreich will die Oberauf
ſicht über die Preſſe beim Bunde concentriren, und von dort aus
ganz Deutſchland überwachen es will einen Erſatz haben für die
Bundes Central Polizei, deren Einſetzung bekanntlich ſcheiterte und
von der man in dieſem Augenblicke nicht mehr ſpricht. Preußen hat
jetzt, nachdem das Uebergewicht Oeſterreichs immer fühlbarer wird,
alle Urſache, nicht zu deren Ausdehnung durch derartige centraliſirende
Maßregeln beizutragen.

Dem Vernehmen nach ſind von der hieſigen Regierung ſehr ge
meſſene Weiſungen an den dieſſeitigen Bundestagsgeſandten nach
Frankfurt, hinſichtlich ſeines Verhaltens, abgegangen das er dem
Verfahren des zur Veröffentlichung der BundesprotokollAuszüge be
ſtehenden Ausſchuſſes gegenüber einſchlagen ſoll. Dieſer Ausſchuß be
ſteht aus den Geſandten Oeſterreichs, Baierns, Sachſens, Badens

und der thüringiſchen Staaten woraus erhellt, daß die öſterreichiſche
Partei die Majorität hat. Namentlich hat es hier gegründeten An
ſtoß gegeben daß in dem Auszuge des Protokolls der Bundestags
ſitzung vom 7. November ein langes hiſtoriſches Referat über die han
delspolitiſchen Verhandlungen auf den Dresdener Conferenzen nicht
nur dem Verhandlungsauszuge ungehörig vorangeſchickt, ſondern der
ganze Auszug in einer offenbar tendenziöſen Weiſe zum Nachtheil
Preußens und zu Gunſten Oeſterreichs gehalten iſt. Es ſteht daher
die Publikation des betreffenden Originalprotokolls von den Oresdener
Conferenzen zu erwarten. Preußen war in Frankfurt von jeher ge
gen eine Publikation von Auszügen der Protokolle, nicht aber, wie
die preußenfeindliche Preſſe glauben machen wollte, gegen jede Ver
öffentlichung der Protokolle. Es konnte voraus ſehen, daß Auszüge
ſich nach jeweiligen Stimmungen machen laſſen können. Außerdem
iſt zur gerechten Mißbilligung die Bekanntmachung der Auszüge nur
durch die Oberpoſtamts Zeitung erfolgt ein Blatt von dem man
weiß, daß es öfter verſchwiegen hat, was die Sympathieen und das
Vertrauen zu der Solidität der preußiſchen Staatswirthſchaft nähren
muß. Jn der Sitzung der Bundesverſammlung vom 7. November
iſt nämlich beſchloſſen, daß die Bekanntmachung der Protokollauszüge
durch mehrere Blätter erfolgen ſoll, was der Ausſchuß nicht inne
gehalten hat, da er ſich auf das frankfurter Blatt beſchränkt hat,
welches bekanntlich im nördlichen Deutſchland nur ſehr ſpärliche Leſer

hat. m netEs iſt höheren Orts die Beſtimmung getroffen worden daß die
förmliche Oisciplinar- Unterſuchung gegen Geiſtliche e
chenbeamte jedesmal durch eine ausführliche, in den S ukhnehtn
legte Verfügung eröffnet werde, in welcher 1) die Beſchlu
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des Kollegiums, daß die Unterſuchung eröffnet werde, 2) die An
ſchuldigungspunkte, auf welche dieſelbe gerichtet wird 3) die Be
weismittel, auf deren Erhebung es dabei ankomme, und nach Be
wandtniß der Umſtände, 4) die etwa ſchon vorhandenen Anzeigen,
Scrutinialverhandlungen und ſonſtige Beilagen genau verzeichnet wer
den. Beſonders hervorgehoben wird die zuverläſſige, gegen jede An
fechtung geſicherte Aufnahme der Vernehmungs- und Beweisproto
kolle. Wiewohl die geſetzlichen Beſtimmungen über das Verfahren
in Disciplinarſachen gegen Geiſtliche und Kirchenbeamte nicht mit
Nothwendigkeit die Zuziehung eines Protokollführers erfordern, ſo iſt
doch der Wunſch ausgeſprochen worden, daß alle wichtigern Verhand
lungen über Abhörung der Zeugen unter Zuziehung eines Protocoll
führers ſtattfinden. Wenn dieſer nicht ſchon ein vereideter Beamter
iſt, ſo ſoll er wenigſtens durch Handſchlag zur gewiſſenhaften Füh
rung des Protokolls beſonders verpflichtet werden.

Die Submiſſion der neuen Anleihe wird den Hamb. Nachr.“
zufolge in den nächſten Tagen publicirt werden. Sicherem Verneh
men nach werde es eine 4 i procentige Anleihe, zu circa 99 und
auf 4 Jahre unkündbar werden. 10 Millionen werden dem Publi-
kum überlaſſen, während die Seehandlung 6 Millionen übernimmt.

Aus Wien vom 17. Dec. berichtet das Conſtitutionelle Blatt
aus Böhmen: Durch eine Verordnung des Miniſters des Jnnern ſind
neuerdings zwei preußiſche Zeitungen für den Umfang des öſter
reichiſchen Kaiſerſtaates verboten worden. Es ſind dies die Bres
lauer und Schleſiſche Zeitung. Das Verbot erfolgte wegen conſequen
ten Verfolgens öſterreich- feindlicher Tendenzen.

Die „Preuß. Zeitung theilt heute den „Revidirten Entwurf
einer Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten zur Beför-
derung des Handels und Verkehrs mit.

[Siebente Sitzung der Zweiten Kammer am 20. Dec.
Den Vorſitz führt der Vicepräſident Geppert.

Nach Erledigung von Wahlprüfungen ertheilt die Kammer der
am 20. Mai d. J. zwiſchen dem Zollverein und dem Königreich
Sardinien abgeſchloſſenen Additional-Konvention artikelweiſe
ihre Genehmigung Zur Diskuſſion über Art. nimmt Camphau-
ſen das Wort, um von der Kommiſſion nähere Auskunft über die
Verhältniſſe zu erbitten, nach denen allein beurtheilt werden kann, ob
die Herabſetzung der Eingangszölle auf Reis und denatuirtes Baumöl
wünſchenswerth ſei. Der Abgeordnete bezweifelt nicht, daß die Kom
miſſion hierüber beſſer unterrichtet ſei als nach dem von ihr erſtatteten
Bericht ſcheint; der Kammer müſſe es aber doch um nähere Beleh
rung zu thun ſein. Der Berichterſtatter Sack verzichtet auf das
Wort, was große Heiterkeit erregt. Oſterrath ſucht die Kommiſ-
ſion dadurch zu rechtfertigen daß noch eine beſondere Denkſchrift über
die Ermäßigung jener Zölle von der Regierung ausgegeben ſei. Der
Artikel wird mit großer Mehrheit angenommen. Bei Artikel wünſcht
Camphauſen von neuem zu wiſſen, welches die Zollermäßigungen

ſeien, welche, von Sardinien für Frankreich, Belgien und Großdbri
tannien bewilligt, künftig auch auf den Zollverein ausgedehnt werden
ſollen. Der Bericht ſagt darüber einfach: „Bei Art. 2 fand ſich
nichts zu bemerken.“ Der Berichterſtatter Sack erwidert, daß nach
den von Jnduſtriellen laut gewordenen Wünſchen an der Zweckmäßig
keit dieſer Zöllvergünſtigungen ſich nicht zweifeln laſſe worauf auch
dieſer Artikel und dann ohne Weiteres auch die folgenden angenom

men werden. vDer Vorſitzende will jetzt ſogleich auch über die Konvention im
Ganzen abſtimmen laſſen, da die einzelnen Artikel unverändert ange
nommen ſeien. v. Vincke proteſtirt dagegen, weil der Kammer kein
vollſtändiger Bericht erſtattet worden ſei; v. Kleiſt Retzow entgeg-
net, daß die, welche mit dem Bericht nicht zufrieden ſeien, ſich unter

der Hand bei ſachkundigen Mitgliedern hätten Aufklärung verſchaffen
können. Der Vorſitzende entſche.det ſich zuletzt ſelbſt dafür die Ab
ſtimmung über das Ganze bis zur nächſten Sitzung zu verſchieben.

Hiernach kommt der Geſetzentwurf wegen Melioration der
ſchwarzen ElſterNiederung zur Berathung. Das Geſetz be

ſtimmt in H. 1, nach der von der Agrar Kommiſſion vorgeſchlagenen
und von der Kammer angenommenen Faſſung: „Die Beſitzer der in
der Niederung der ſchwarzen Elſter von Tätſchwitz im Kreiſe Hoyers
werda bis Arnsneſta im Schweinitzer Kreiſe belegenen Grundſtücke wer
den zu einer Geſellſchaft mit Korporationsrechten unter dem Namen
Verband zur Regulirung der ſchwarzen Elſter“ vereinigt. Zweck

der Geſellſchaft iſt Entwäſſerung der Niederung durch Regulirung und
Einwallung des Fluſſes, ſowie Beſeitigung der die Vorfluth hindernden
Bau Anlagen.“ Ein nach Anhörung der Betheiligten zu vollziehen
des landesherrliches Statut wird das Nähere beſtimmen. Zur Ausfüh
rung und Unterhaltung der Meliorationswerke ſollen alle einzelnen
dadurch verbeſſerten ertragsfähigen Grundſtücke, Hof- und Bauſtellen
nach Verhältniß des abzuwendenden Schadens beitragen. Eine
längere Debatte entſpinnt ſich darüber, wieweit dem Verbande für
die Ausführung der erforderlichen Anlagen das Recht der Expropria
tion beigelegt werden ſoll. Die Kammer entſcheidet ſich zuletzt für
folgenden Vorſchlag v. Patow's:

Kraft dieſes Rechtes iſt der Verband namentlich befugt: 1) die
Abtretung vder Veränderung der in dem Strome und ſeinen Neben
flüſſen befindlichen Stauwerke nebſt Zubehör, 2) die Abtretung oder
vorübergehende Ueberweiſung des zu neuen Flußbetten, Gräben und
Uferwalungen oder zur Unterbringung der Erde und des Schuttes
bei Ausgrabungen und bei der Abtragung von Bauwerken, ſowie zur
Entnahme der Baumaterialien an Sand, Lhm, Raſen und derglei
chen, erforderlichen Terräns gegen Entſchädigung in Anſpruüch zu neh
men. Handelt es ſich ledigl.ch um die Veränderung von Stauwerken,

ſo iſt der Verband verpflichtet, nicht nur dieſe Veränderung ſelbſt auf
ſeine Koſten zu bewirken, ſondern auch die betreffenden Stauwerks
beſitzer wegen des Verluſtes, der durch die Hemmung des Gewerbe
betriebes während der Dauer der Veränderungsarbeiten etwa verur
ſacht wird, ſowie wegen der durch die Veränderung gegen den bis
herigen Zuſtand etwa mehr entſtehenden Unterhaltungskoſten und eines
Verluſtes an der Waſſerkraft zu entſchädigen.

Die Beſtimmung des Geſetz Entwurfs, daß bei Feſtſetzung des
Schadenerſatzes der außerordentliche Werth nicht in Anrechnung ge
bracht werden ſoll, fällt nach v. Vincke's Antrage fort.

Oer Staat gewährt dem Verbande: 1) die Koſten für die Vor
arbeiten und die Remuneration der Königlichen Beamten, welche mit
der Ausführung der Meliorations Anlagen von den Staatsverwal
tungs Behörden beauftragt werden; 2) die Stempel-, Porto und
Gebühren Freiheit für alle Verhandlungen in Angelegenheiten des
Verbandes für die Dauer der erſten von Königlichen Beamten zu lei
tenden Ausführung der Meliorations Anlagen bis zu deren Uebergabe
in die eigene Verwaltung des Verbandes 3) ferner wird der Staat
die Stauwerke der ihm gehörigen Hammer und Löbener Mühle ſo
verändern, oder nöthigenfalls kaſſiren, wie es nach dem feſtzuſetzenden
Meliorationsplan geſchehen muß. Schluß der Sitzung 4 Uhr.

Cremmen, d. 18. Decbr. Geſtern traf hier die von der obe
ren Kirchenbehörde getroffene Amtsenthebung des bisherigen Ober
Pfarrers und Schul Ephorus Schweitzer ein, der ſich hier ſeit 4
Jahren durch ſeine demokratiſchen Beſtrebungen einen Namen ge

macht hat. (N. Pr. Ztg.)Hannover, d. 19. December. Der Geh. Legationsrath v.
Wangenheim, Vorſtand des Landes Archivs, früherhin (1848), nach
Abberufung des Bundestags-Geſandten v. Lenthe, Bundestags Ge
ſandter in Frankfurt, darauf Bevollmächtigter bei dem Dreikönigs
Bündniß in Berlin, hat einen Ruf nach Gotha bekommen um als
Miniſter des Herzogs von Coburg Gotha für Gotha zu fungiren

Altonga, d. 19. December. Nach einem General Commando
Befehl ſollen nicht nur die alten Kriegsgeſetze, ſondern auch die Com
petenz Verhältniſſe der Militairs in Civilſachen wieder hergeſtellt ſein,
ſo daß alſo der Offizier und Soldat nicht mehr bei den Civilgerichten
belangt werden könnte. Da aber die oberſte Civilbehörde ein desfall
ſiges Geſetz nicht erlaſſen hat, ſo wird der Jnhalt jenes General
Commando Befehls für die Civilgerichte maaßgebend ſein können.

Jtalien.
Turin, d. 14. Dec. Den vorjährigen Reclamen der öſterreichi

ſchen Regierung wegen der Unterſtützung der ehemaligen venetiani
ſchen Offiziere von Staats wegen hat das Miniſterium des Jn
nern keine Rechnung getragen. Es ſchlug geſtern bei Gelegenheit der
Budgetdiscuſſion eine Unterſtützungsſumme von 80,000 Lire vor,
die von der Kammer ſofort genehmigt wurde. (Jm verwichenen Jahre
wurde dieſe Summe bei gleicher Gelegenheit von der Kammer bedeu
tend erhöht, was ſie diesmal unterließ, um einen Conflict mit dem
Senate zu vermeiden. Andere 80,00 Lire votirte die Kammer zur
Unterſtützung der italieniſchen Emigration im Allgemeinen

Turin, d. 15. Decbr. (Tel. Oep.) In Turin herrſcht Ruhe
dagegen zeigt ſich in Genug ſtarke Aufregung. Strenge militäriſche
Vorſichtsmaßregeln ſind dort getroffen; in 3 Quartieren ſtehen die
Truppen unter Waffen. Der franzöſiſche Geſandte Butenval ſoll ge
gen einen antibonapartiſtiſchen Artikel des „Progreſſo“ remonſtrirt
haben.

Frankreich.
Paris d. 18. December. Man kündigt das nahe Erſcheinen

eines Decrets an, welches die Beſtimmungen des Decrets der provi
ſoriſchen Regierung wegen Abſchaffung der Adelstitel für aufgehöben
erklären wird. Ein Journal ſieht darin den feſten Willen der Re
gierung, die gute alte Zeit mit allem ihrem Zubehör allmählig wie
der ins Leben zu rufen.

Der Miniſter des Innern erklärt eine Angabe des „Public“ für
falſch nach welcher Cavaignac in einem Schreiben der präſidentſchaft
lichen Politik ſeine Zuſtimmung ertheilt hätte. Jn dem Berichte
des Miniſters des Jnnern, worin er den Belagerungs Zuſtand des
Jura Departements beantragt, heißt es:

Cs haben im Jura Departement Aufſtandsverſuche Statt gefunden und na
mentlich iſt die Stadt Poligny der Schauplatz zahlreicher Gewaltthaten und ſchwe
rer revolutionärer Exceſſe geweſen. Den Behörden iſt es durch Entfaltung vie
ler Energie gelungen, die Aufſtände zu unterdrücken und die materielle Ruhe
wieder herzuſtellen. Gleichwohl würden neue Unordnungen zu fürchten ſein und
das Verfahren der Juſtiz gelähmt werden wenn nicht kräftige Maßregeln er
griffen wurden, um die Beſtrafung der Uebelthäter und Aufwiegler, die von den
geheimen Geſellſchaften geleitet werden zu ſichern.

Die „Patrie“ ſagt: Geſtern hat die Austheilung der Wähler
karten auf den hieſigen Mairieen begonnen. Ueberall drängten ſich
die Wähler, und man bemerkte unter allen Klaſſen der Geſellſchaft
gleichen Eifer. Es iſt jetzt gewiß, daß die Zahl der Stimmenden ſehr
betrachtlich ſein wird. Zur Aufrechthaltung der Ordnung an den
Wahltagen ſind die gemeſſenſten Befehle ergangen, und man darf
hoffen, daß Alles ganz friedlich vorübergehen wird. Nach den Be
richten aus den Departements laſſen alle Umſtände eine beträchtliche
Majorität für L. Napoleon erwarten.

Geſtern war im Elyſee wieder eine außerordentlich glänzende
Verſammlung. Es wurden geſtern auch von dort viele Couriere nach
dem Aus ande expedirt, wie denn überhaupt auch der Verkehr mit
den fremden Geſandten ſeit dem Beſtehen der Republik nie ſo lebhaft
geweſen, wie eben j tzt. Louis Napoleön tat ſich ſelbſt einen weſent
lichen Dienſt dadurch geleiſtet, daß er ſich die Geiſtlichkeit zu gewinnen



wußte deren Einfluß in dem Süden und Nordweſten größer iſt, als Fremdenliſte.
man denkt und glaubt. Dies hat eben die Legitimiſten kopfſcheu ge cſekerſcece Frende renſjo bie 22 Deenrer
macht die Geiſtlichkeit war ihr letzter Nothanker, und den haben ſie, ze e e et t e e eHöhe geſtern waren die Geſchäfte an der Börſe außerordentlich leb Gr. Golben. Hr. Lieut. v. Münchhauſen a. Breslau Die Hrru. Kaufl.
haft. Oem Scheine nach iſt das allgemeine Vertrauen ſeit langer Sauerbeck a. Mainz, Röhrig a. Frankfurt Petri a Offenbach Traumann

weſen wie jetzt an Capitalien iſt kein Mangel, a. Mannheim.
Zeit nicht ſo feſt ge Nach den letzten Berichten aus Stadt Zürich Hr. Amtm. Roth a. Tremnitz. Hr. Gymnaſiallehrer Hertzer

des Vertrauens ſicherſtes Zeichen r iLyon, wo die Ruhe, trotz aller Befürchtungen, durchaus nicht geſtört a. Wernigerode. Die Hrru. Amtl. Kunkel a Querfurt Schottelius a. Frank
wurde, häufen ſich die Beſtellungen dergeſtalt, daß faſt keine Web n r e a, Nürnberg Schwarz a. Leipzig Mever

3 Ka a.ſtühle mehr feiern. Auch hier nehmen die Beſtellungen noch immer rin Agdehursi ſo daß viele vor der Hand nicht ausgeführt werden können, Goldner Ring Frau OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Frau RechtsAnwalt Mu
zu h Arkkkel im Preiſe ſteigen K e re Pr. 53 en rer e W Hr. Se e umanche Ar müller a. Cönnern. te Hrru. Pred. r. Römer a. Niemeg Hempel g.Das in der Rieder Normandie einflußreiche legitimiſtiſche Blatt Eiedorf. Hr. Suc Schmidt a. Berlin. Hr. Cand Volbeding a. Erlongen.

er dem Banner der Gazette de Hr. Amtm. Hauſen a. Gr. Walwitz. Hr. Kaufm. Herold a Wurzen.
Gunſten des Staatsſtreiches aus Engliſcher Hoft Hr. Baron v eübert a. Torgau. Hr. OAmtm. Herrig a.

Danzig. Die Hrru. Lieut. Gauther u. Renſch a. Berlin. Hr. Rent. Sieringz
„UJnteret Public,“. welches bish
France“ folgte, hat ſich kräftigſt zuſt das erſte legitimiſtiſche Journal, welches ſichSee n ar ehe 8 g. Wien. Die Hrru. Kaufl. Schlegel a. DHeſſau, Müller a. Liebenwerda,offen für die n ue Der K ltatidAus Sander a. Leipzig Hr. Dir. Schmidt a. Hresden. Hr- Hittergursbeſ. Grün

Paris, d 19. Decbr. (Tel. Oep.) er Konſultativ Ausſchuß ald 5 a. Sera. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Prieſenher.für die Angelegenheiten Algeriens iſt rekonſtituirt warden Den Ge Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Bröne a. Meiningen Schau a. Gotha

t er 1 rn. Meen wurden für ihre ausgezeichneten Dienſte Belohnungen ver e e n rckee e hen ehe
heißen. c ach, Richter a. Ham.aris, d. 20. Dec., 7 Uhr Abends. reren So weit Stadt Hamburg Hr. Geh. Rath Gorſch u. Hr. Oberlehrer Dr. Roding a
die Abſtimmungen der franzöſiſchen Armee bis jetzt be annt ſind, ha Bern Hr. Prem. Lieut. v. Goßler a. Dresden. Hr. Atm. Görſch a. Spö
ben ſich von 243,854 Stimmenden 226,661 für den Präſidenten Louis ren. Frau Generalin v. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Schiffherr Stephan
Napoleon erklärt a. Danzig. Hr. Hauptm Hanſen a. Altona. Die Hrru. Kauß. Kunzuer a.
ap Amerika Karisruhe, Grebel a. Leipzig Nitſche a. Oresden.v Schwarzen Bär z Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Bremen, Lange a. Celle. Hr.

e dte e e e e eau m Dampfe l re e Benkert a. Hof. r. ichtmſtr. Müller a. Großn Wie beſcheſcen ſich faſt ausſchließlich mit den Details ſei pöhla. Hr. Oekon. Hartung a. Halberſtadt.
nes Empfanges und ſeiner Reden. Die zu ſeinem Empfange getrof Magdeburger Bahnhof Fräul. v. Stephani a. Ratibor. Fräul. v. Borno

ßartig und glänzend und die Begrü- ſchefsky a. Sagan. Hr. Ockon. Rietſchold a. Offenburg. Hr. Kaufm. Stock
aren ſehr groh äußerſt begeiſterte. Auf Staaten Jsland ward a. Leipzis.r e n rer acht die er, obgleich in Folge der Seereiſe ſehr Thüringer Bahnhof Die Hrru Kaufl. Löwe a. Reichenbach, v Rühlmann

ihm eine Adreſſe überreicht i a. Schleiz. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Arnold a. Geimmo. Die Hrru. San
inelä derte. Als der „Humboldt“unwohl, durch eine längere Rede erwie J guters Schäfer a. Wien Eclanger a. Frankfurt. Hr. Schloſſermſtr. Möllanin die Bai einlief, ward er mit einer Salve von 31 Kanonenſchüſſen P Srelaue He Dis Landüitz a. Boden f r. Schloſſermſt

bewillkommt. Auch Lola Montez hat der m be unſeren
bracht. Die Löwin ſchien etwas verſtimmt über die aus e tSchnee T erkſomteit welche dem ungariſchen Löwen bewieſen Die e a r er

wurde, und äußerte unter Anderem, als Koſſuth die erſte Adreſſe ent ienstag den 6. Januar 1852 Abends 6 Uhr
i r ſei ihrer Meinung nach „a groat humbug! Ohne im Saale des Kronprinzen ſtatt. Der Vorſtand.

egennahm, eZweifel Pud ſie durch dieſe Aeußerung in der Achtung vieler Leute
ſagen. Laut einer hier eingelaufenen telegraphiſchen Depeſche aus rS hingkon iſt der Staats Secretär Webſter ehe dem Beiſpiele Meteorologiſche Beobachtungen.

d lmerſton's zu folgen, d. h. Koſſuth nicht officiell zu empfane W Senat d Waſbington v am 3. Dec. ine Diseſſton 21. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

über den Empfang welcher Koſſuth bereitet werden ſoll ſtattgefun erden. Es fielen bei dieſer Gelegenheit ſcharfe Worte. (Köln. 3.) euftdruck 37,85 Par. L. 337,07 Par. L. 335,52 Par. L. 336,84 Par. L.

Nachrichten aus Halle. Dunſtdruck 1,55 Par. e. 1,57 Par. 1,37 Par. E. 1,50 Par. e.
Am 22. December.Vorgeſtern wurde die Vertheidigungsſchrift des Paſtor Hilden Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,72 pCt. 0,84 pCt. 0,84 yCt.

hagen aus Quetz in Bezug auf ſeine Amtsentſetzung, welche imVerlage eines hieſigen Buchhändlers erſchienen kurz vor ihrer Aus Luftwärme 2,2 G. m. 0,9 G. Rm.] 2,2 G. Rm.] 1,2 G. Rm.
gabe von der Polizeibehörde mit Beſchlag belegt. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe. Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

empfiehlt ſein Lager aller Arten Regen und Sonnenſchirme in großer Auswahl zu den

Gaſtwirt Künell in Landsberg n e J nen n2) w. e Berlin. 3) Bergmann bekannten billigſten Preiſen Ant. Beßler, Schirmfabrikant, Schmeerſtr. Nr. 714.
ube in Barendorf. 9) Zimmermeiſter Walkher in Bitterfeld. 5) Mad. Eis mann Mein Lager feiner und ordinärer Bremer Cigarren empfehle ich in alter abgelager

geipzig. 6) Chriſtoph. Jacoln in Lüttich. ter Waare. C. J. Scharre am Markt.
7) Kloſe in Giebichenſtein. 8) Carl Voigt Alle bisjetzt annoncirte Spirituoſen als Rum, Cognac, Arac, Punſch Ex

Leburg. 9) Mad. Haſenberg in Raehe u La tract u. ſ. w. empfiehlt die Deſtillations- Anſtalt von E. J. Scharre am Markt
degaſt. 10) Stud. med. Nürn berg in Ber eKlöpper in Berlin. 12) L. zu denſelben Preiſen. Aquavite, Liqueurs und KornBrannkweine verkaufe ich noch

lin. 11) A. eiſen e in Magdeburg. zu den früher billigern Preiſen.

Halle, den 22. December 1851. 77Königl. Poſt Amt. Eine Partie vorjähriger, ſolide gearbeiteter Portemonnaies und Cigar-
Auction. ren Etnis ertaufe ch Unter dem Einkaufspreiſe z desgleichen

ri Königl. Kreisge das Neueſte in dieſen Artikeln zu möglichſt billigen Preiſen.
Commiſſion hierſe verſtei ie C. W. Colberg, alter Markt 543.

von Vormittags 10 U b S v Lund darauf digende Lrg Nächſten Mittwoch den 24. ſoll im Gaſt Von jetzt ab iſt täglich
in dem Poch'ſchen Hauſe allhier di hofe zu Gröbers Nachmittag 2 Uhr die AnRachlaß der Wittwe Leſſing gehbrigen Wo fuhre mehrerer tauſend Tonnen Braunkohle Ruſſiſcher Salat

von dem Hreyerhausſchacht nach der Zucker zu haben bei G. Goldſchmidt.
bilien, als:Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Zinn in fabrik Gröbers an den Mindeſtfordernden vergroßer Anzahl, ſowie Hausgeräthe aller Art licitirt werden. Ein Dejun (Erbsbüchſe- in jeder Stube da

Und 18 Stück ſicberne Kaffeelöffel ec., Zuckerfabrik Gröbers mit zu ſchießen) ein Weihnachtsgeſchenk für rei
gegen gleich baare Zahlung in preuß. Courant. E. E. Jeiſing Co. fere Knaben i billig zu Lekauſen durch

Louis Jäger, gr. Kliusſtraße Nr. 872.
Schkeuditz, den 20. December 1851.Berger, Unſer Eigarren Lager empfehlen wir hiermit Auch ſucht derſelbe einen Wind oder Ka

gerichtlicher Auctions Commiſſar. beſtens. S. Kerſten Co. nonenofen zu kaufen.



in der Peſferschen Musgikalienhandlung in IIalle Sind ersohienen:

Oari Wittig4 Tänze für
Kladderadatseh Polka
BankKett Polka
Londoner Glas Palast- Polka
Sonnenstrahlen WValzerPreis eomplett 20 v.

Pianolorte,
5-

Leipziger
Allgem. Modenzeitung

mit circa 100 zweiſpaltigen Text Bogen in 4., circa 112
ſchwarzen und colorirten Stahlſtichen.
oder, nur mit den Modenſtichen, Z F. Jn allen Poſtäm

Preis halbj. A. A
tern, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu haben.

Baumgärtners Buchhandlung.

L. er große Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt alle Arten Reiſe und Spazier- Stöcke und empfiehlt
vorzüglich Stöcke für die Herren Oekonomen.

W Auch werden Negen und Sonnen Schirme reparirt
und überzogen.

W Die Hutfabrik von L. Wedding
Leipzigerſtraße Nr. 282 dem „goldnen Löwen“ gegenüber.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Fabrik

nebſt einen zweiten Laden nach der Leipzigerſtraße Nr. 282 verlegt habe
mein Lager franzöſich gearbeiteter Seidenhüte und Filzhüte,

empfehle daſelbſt
von geringſter bis feinſter Qualität

in neueſter Fagon von 1 bis 4 ſämmtlich dauerhaft im Regen, und bemerke, daß ſich
meine Hüte am beſten conſerviren,
werden, welche dann den ſchönſten Glanz wieder bekommen

wenn ſelbige alle Monat mit reinem Waſſer abgewaſchen
ſowie Knabenhütchen in Grau,

Schwarz und Weiß, von 15 an, auch werden bei mir getragene Hüte reparirt und ſelbi
gen die neueſte Façon gegeben.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 282,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber.

Ziegelei- Verpachtung.
Die zu meinem Freigute zu Authauſen

bei Oüben gehörige, in ſchwunghaftem Betriebe
befindliche Ziegelei, bin ich geſonnen auf meh
rere Jahre aus freier Hand zu verpachten.
Darauf Reflectirende wollen ſich daher recht
bald an mich wenden.

Authauſen, d. 20. Decbr. 1851.
F. v. Freyberg.

Schielenden werden die Augen ſchmerz
los gerade gerichtet, ſo, daß man gleich wie
der abreiſen kann eine Nachbehandlung nicht
nöthig iſt und ein Schielen nie wiederkehrt.
Gehörkranken, Staarblinden, amkrum
men Knie, Klumpfüßen, Gicht c. Lei
denden ertheilt Hülfe A. Vergmann, Ope
re Augenarzt c. in Leipzig Hainſtraße

r. 21

Ein OekonomieLehrling, welcher ſofort an
treten kann wird gegen das übliche Honorar
auf einem Gute in der Nähe von Merſeburg
geſucht. Gefällige Offerten unter der Chiffre
H. S. wird Herr Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. zu befördern die Güte haben.

Ein ſchlachtbarer Bulle iſt auf dem Ritter
gute Oberfrankleben bei Merſeburg zu
verkaufen.

Porzellain
werde ich Montag, Dienstag und Mittwoch,
den 22., 23. und 24. d M. von Morgens 9
bis 10 Uhr Vormittags und Nachmittags 2 bis
3 Uhr im Hauſe des Herrn Kaufmann Rüp
recht zu ſehr billigen Preiſen verkaufen, und
empfehle es beſonders meinen werthen Freun
den und Bekannten zum bevorſtehenden Feſte
ſo wie einem geehrten Publikum ergebenſt, da
ich die Güte des Fabrikates verbürgen kann.

Halle a/S. d. 20. Decbr. 1851.
J. F. W. Wiede.

Gut zeichnende Storchſchnäbel, zu Weih
nachts Geſchenken paſſend, ſind zu haben bei

A. Glück, ODrechslermſtr.

Den zweiten Transport ganz

friſchen neuen ruſſi
ſchen Caviar,

großkörnig und wenig geſalzen, empfiehlt im
Ganzen ſowie in J und We Fäßchen zu
billigſten Preiſen Julius Kramm.

Friſche Oſtender Auſtern empfing
Julius Kramm.

F. grüne und ſchwarze Thee's
in reicher Auswahl ſowohl in W Packeten,
wie auch ausgewogen, empfehlen

Robert Pile Comp.
Heinrich Karras,

Drechslermeiſter, Alter Markt Nr. 692,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts

feſte ſein Spielwaaren-, Schachtel- und
Kiſten- Lager.

Eine Partie eleganter blecherner Torfka
ſten, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſind

noch fertig geworden bei G. N. Kegel,
Klempnermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Es iſt mir mein Jagdhund, von Farbe braun,
mit gelbbrauten Flecken über den Augen, auf
den Namen Tabu hörend, entlaufen. Wie
derbringer erhält eine angemeſſene Belohnung
bei Walther in Kleinkugel.

Ausverkauf.
Wegen Veränderung verkaufe ich meine noch

vorräthigen Meſſing, Blech und lackirten
Waaren zu den billigſten Preiſen Beſtellun
gen werden aber jeder Art, in dies Fach ein
ſchlagend, in meinem neuen Hauſe, Graſeweg
Nr. 863/65 pünktlich und reell fortgeſetzt.

F. A. Reuſcher,
KlempnerMſtr. Nr. 908.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verloren
wurde am 20. d. M. auf dem Markte eine
Börſe mit 10 Der ehrliche Finder wird
gebeten ſelbige gegen 1 Belohnung bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Engliſche Teppichend Fagtereic
empfehlen in neuer Auswahl

Gebr. E. A.e r uDas eingeſandte Jnferat mit der Ueberſchrift
„Voch mehr!“, Verkauf ec. betreffend, kann
nicht aufgenommen werden und kann der Ein
ſender die bezahlten Jnſertionsgebühren wieder
in Empfang nehmen.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

ceeeeeeeeeeee- hFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nacht 11 Uhr wurde meine liebe
Frau, Emma geb. Poppe, von einem
muntern Jungen glücklich entbunden.

Dieſes zeigt Freunden und Verwandten nur

h

auf dieſem Wege hiermit an
C. A. Pohlmann junior.

Halle a/S. den 22. December 1851.

TodesAnzeige.
Nur auf dieſem Wege machen wir theilneh

menden Freunden und Verwandten die trau
rige Mittheilung, daß uns heute, den 17. De
cember, früh 9 Uhr unſer einziges, geliebtes,
hoffnungsvolles Kind Ferdinand, in einem
Alter von 12 Jahren, nach nur zweitägi
gem ſchmerzloſen Krankenlager am Schlagfluß
durch den Tod entriſſen worden iſt.

Nebra a,Unſtrut, d. 17. Decbr. 1851.
Die tiefgebeugten Eltern

F. Hickethier und Frau.

Todes Anzeige.
Am 17. dieſes Monats Abends 9 Uhr ent

ſchlief nach kurzem aber ſchmerzvollem Kran
kenlager unſer theurer Gatte und Vater, der
Kaufmann und Seilermeiſter Auguſt Brau
mann, im 56. Lebensjahre. Um ſtilles Bei
leid bitten

die hinterlaſſene Wittwe und Tochter
Friederike Braumann,
Ehriſtiane Vraumann.

Radegaſt, den 21. December 1851.
h

Markktberichte.
Magdeburg, den 20. December. (Nach Wispelu.)

Weizen 47 54 4 Gerſte 322 38
Roggen 50 54 Hafer 22 24 iKartoffelSpiritus, die 14,406 Tralles 349,

Quedlinburg, den 18. December. (Nach Wispeln.

Weizen 44 54 Gerſte 25. 32Roggen 50 58 Hafer 20 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 1112
Leinöl der Centner, 12
Rüböl, der Centner, 10 11

Nordhauſen den 18. December.

Weizen 2 8 bis 2 20
Roggen 2 6 2 2 16Gerſte 6 1 18Hafer 20 r rRüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 22. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 189. December am alten Pegel Nr. 16 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts: d. 20. Dec. A. Fiſcher, Zwiebeln,
v. Calbe aS. n. Berlin. Schleppkahn Friedrich,
H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. J. Seiche, Braunkohlen, v. Außig n.
Magdeburg. J. Arnold, desgl.

Magdeburg den 20. December 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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